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Öffentliche Bekanntmachung 
 
 
Flurneuordnungsamt Gera      Gera, 08.09.1997 
Burgstr. 5 
07545 Gera 
 
Az: 2-1-0001 
 
 

Änderungsbeschluß Nr. 1 
 
 
1. Änderung des Flurbereinigungsgebietes der Flurbereinigung Linda,  
 Saale-Orla-Kreis 
Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I, 
S. 546), in der jeweils geltenden Fassung wird das mit Beschluß des Thüringer 
Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt vom 10.01.1992, 
 Az: 2-1-0001 festgestellte Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung Linda, Saale-
Orla-Kreis wie folgt geringfügig geändert: 
 
1.1 Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen: 
1.1.1 Gemarkung Linda 
 Flur 4 Flurstücke Nr. 570/2, 573/1, 574, 575/1, 580/1, 580/2, 581/2, 582, 583, 

585/1, 586/3, 590/2 
 Flur 5 Flurstücke Nr. 521/1, 591/3, 591/6, 591/7, 591/9, 591/10, 591/11, 592/1, 

592/2, 594, 595, 597, 598, 599, 601, 602, 604, 605, 606, 
608, 609, 610, 623, 625/1, 625/2, 629, 652, 653 

1.1.2 Gemarkung Kleina 
 Nach Teilung der Flurstücke: 
 Flur 3 Flurstücke Nr. 88, 96, 100, 101, 102, 107/3, 108/3, 110/3, 116, 118/3, 

141/1, 148/3 
 werden aus dem Flurbereinigungsgebiet ausgeschlossen: 
 Flur 3 Flurstücke Nr. 88/2, 96/2, 100/2, 101/2, 102/2, 107/5, 108/5, 110/5, 

116/2, 118/5, 141/6, 148/6. 
1.2 Zum Flurbereinigungsgebiet wird zugezogen: 
 Gemarkung Kleina 
 Flur 3 Flurstück Nr. 141/3 
 
2. Anordnung der Flurbereinigung 
Für das zugezogene Flurstück wird die Flurbereinigung angeordnet. 
 
3. Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte): 
- als Teilnehmer 
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die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücke sowie die Eigentümer von selbständigem Gebäude- und 
Anlageeigentum; 
- als Nebenbeteiligte insbesondere 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirken Grundstücke vom Flur-

bereinigungsverfahren betroffen sind; 
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche 

oder öffentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geändert werden; 
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet 

räumlich zusammenhängt und dieses beeinflußt oder von ihm beeinflußt wird; 
d) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücken oder Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, 
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die 
Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt 
des neuen Rechtszustandes; 

f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs oder Ausführungskosten auferlegt wird 
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben. 

 
4. Anmeldung von Rechten 
Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von 3 
Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses bei dem Flurneuordnungsamt Gera, 
Burgstr. 5, 07545 Gera anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist 
angemeldet, so kann das Flurneuordnungsamt die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines o. a. Rechtes muß die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes 
zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
 
5. Zeitweilige Einschränkung der Grundstücksnutzung 
Nach § 34 bzw. § 85 Nummer 5 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses 
ab bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fällen die 
Zustimmung des Flurneuordnungsamtes erforderlich: 
a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet geändert 

werden soll; dies gilt nicht für Änderungen, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören; 

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterassen und ähnliche 
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden sollen; 

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, 
Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in 
Ausnahmefällen zulässig, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden; 

d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen: 

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, Anlagen herge-
stellt oder beseitigt worden, so können sie im Verfahren unberücksichtigt bleiben; das 
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Flurneuordnungsamt kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wieder-
herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 
Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muß das Flurneu-
ordnungsamt Ersatzpflanzungen anordnen. 
Werden entgegen dem Absatz d) Holzeinschläge vorgenommen, so kann das Flur-
neuordnungsamt anordnen, daß derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte 
oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ord-
nungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 
Wer den Vorschriften zu Buchstabe b), c) oder d) zuwiderhandelt, begeht nach § 154 
FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbuße geahndet werden kann. 
 
6. Auslegung des Beschlusses mit Gründen 
Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei Wochen 
lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung in der Gemeindever-
waltung Linda sowie in den angrenzenden Gemeinden Moßbach und Schmieritz zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten aus. 
 
 
Gründe: 
 
Das zugezogene Flurstück 141/3 Gemarkung Kleina sollte Bestandteil des Flurbe-
reinigungsbeschlusses vom 10.01.1992 sein, wurde aber bei der Benennung der 
Flurstücke vergessen. 
In dem vom Flurbereinigungsverfahren Linda ausgeschlossenen Gebiet in der Ge-
markung Linda südlich der Bahnlinie Lobenstein - Triptis beginnt neben den bereits 
gut arrondiert und wegemäßig ausreichend erschlossenen Staatsforstflächen das 
Verbundsystem der Plothener Seenplatte. Diese sind gekennzeichnet durch umfas-
sende topografische Veränderungen, so daß für eine sinnvolle Lösung der Probleme 
in diesem Teil weitere Fluren der Nachbargemarkungen einbezogen werden müßten. 
Zu dem ist, aufgrund der Zusammenlegung des stark zersplitterten Kleinbesitzes an 
Teichen in die im Rahmen der intensiven Teichbewirtschaftung angelegten 
Großteiche, eine zügige Bearbeitung nicht gewährleistet. Die Flurbereinigung hat in 
diesem Bereich andere Zielfunktionen als im Umfeld von Linda, da ackerbauliche 
Nutzflächen im auszuschließenden Gebiet nicht vorherrschen. Eine zügige Bearbei-
tung liegt jedoch vorrangig im Interesse der Wiedereinrichter der ackerbaulichen 
Bewirtschaftung in der Feldlage von Linda. 
Das Gebiet in der Gemarkung Kleina Flur 3 und Gemarkung Linda Flur 4 und 5 wird 
aufgrund des fehlenden Handlungsbedarfes der Flurbereinigung in diesem Wald-
gebiet und aus katastertechnischen Gründen zur vereinfachten Herstellung der 
Verfahrensgrenze aus dem Flurbereinigungsverfahren ausgeschlossen. In dem vom 
Flurbereinigungsverfahren Linda ausgeschlossenen Gebiet der Flur 4 stellt ein 
Bachlauf die Grenze zwischen den Gemarkungen Moßbach und Linda dar. Zur 
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung wurde der Bachlauf verändert und teilweise 
begradigt. Die Herstellung der Verfahrensgrenze könnte nur mit hohem Aufwand 
erfolgen, zumal eine teilweise Verrohrung dies problematisch gestaltet. Eine 
wesentliche Umgestaltung oder Renaturierung dieses Gewässers kann nur lt. § 31 
Wasserhaushaltsgesetz nach einem Planfeststellungsverfahren erfolgen. In diesem 
Fall dient dies aber nicht dem Zweck der Flurbereinigung. 
Das ursprüngliche Flurbereinigungsgebiet von ca. 637,8 ha wird durch den Aus-
schluß aus dem Verfahrensgebiet um ca. 94,4 ha verkleinert. 
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Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Linda wurde nach § 25 FlurbG in seiner 
Sitzung vom 09. Dezember 1992 bzw. vom 13. Dezember 1995 zum Ausschluß aus 
dem Verfahrensgebiet gehört. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Beschluß kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
Flurneuordnungsamt Gera, Burgstr. 5, 07545 Gera 
einzulegen. 
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur 
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde ein-
gegangen ist. 
 
 
 
 
 
gez. i.V.  (W. Risse) 
  stellv. Amtsleiter 
 
Für die Übereinstimmung mit der Urschrift 
Gera, 10.09.1997 
 
 
        (DS) 
(Theuermeister) 
Sachbearbeiterin 
 



Flurneuordnungsamt Gera     Gera, 11. Juni 2001 
Burgstr. 5 
07545 Gera 
 
Az: 2-1-0001 
 
 

Änderungsbeschluß Nr. 2 
 
 
1. Änderung des Flurbereinigungsgebietes der Flurbereinigung Linda,  
 Saale-Orla-Kreis 
Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I. S. 
546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.1997 (BGBl. I. S. 1430) wird das mit 
Beschluss des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt 
vom 10.01.1992, Az: 2-1-0001, festgestellte und mit Beschluss des Flurneu-
ordnungsamtes Gera vom 08.09.1997, Az: 2-1-0001, letztmalig geänderte 
Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung Linda, Saale-Orla-Kreis, erneut wie folgt 
geringfügig geändert: 
 
1.1 Zum Flurbereinigungsgebiet wird zugezogen: 
1.1.1 Gemarkung Kleina 
 Flur 3, Flurstücke Nr.  152/2, 178, 179, 180, 181, 182/3 
1.1.2 Gemarkung Köthnitz 
 Flur 5, Flurstücke Nr. 259/2, 263/7, 264/1, 265/1, 268/2, 270/1  
 
2. Anordnung der Flurbereinigung 
Für die zugezogenen Flurstücke wird die Flurbereinigung angeordnet. 
 
3. Beteiligte 
Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte): 
- als Teilnehmer 
die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet ge-
hörenden Grundstücke sowie die Eigentümer von selbständigem Gebäude- und 
Anlageeigentum; 
- als Nebenbeteiligte insbesondere 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirken Grundstücke vom Flur-

bereinigungsverfahren betroffen sind; 
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche 

oder öffentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geändert werden; 
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet 

räumlich zusammenhängt und dieses beeinflußt oder von ihm beeinflußt wird; 
d) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehörenden 

Grundstücken oder Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen Rechten, 
die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die 
Benutzung solcher Grundstücke beschränken; 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt 
des neuen Rechtszustandes; 
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f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 

denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs oder Ausführungskosten auferlegt wird, 
oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurbereini-
gungsgebietes mitzuwirken haben. 

 
4. Anmeldung von Rechten 
Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich 
sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, innerhalb von 3 
Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Flurneuordnungsamt Gera, 
Burgstr. 5, 07545 Gera, anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist 
angemeldet, so kann das Flurneuordnungsamt die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines o. a. Rechtes muss die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes 
zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
 
5. Zeitweilige Einschränkung der Grundstücksnutzung 
Nach § 34 bzw. § 85 Nummer 5 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses 
ab bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fällen die 
Zustimmung des Flurneuordnungsamtes erforderlich: 
a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet geändert 

werden soll; dies gilt nicht für Änderungen, die zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehören; 

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterassen und ähnliche 
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden sollen; 

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und 
Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen 
zulässig, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden; 

d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen einer ord-
nungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen: 

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, Anlagen herge-
stellt oder beseitigt worden, so können sie im Verfahren unberücksichtigt bleiben; das 
Flurneuordnungsamt kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wieder-
herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 
 
Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss das Flurneu-
ordnungsamt Ersatzpflanzungen anordnen. 
 
Werden entgegen dem Absatz d) Holzeinschläge vorgenommen, so kann das Flur-
neuordnungsamt anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte 
oder verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ord-
nungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 
 
Wer den Vorschriften zu Buchstabe b), c) oder d) zuwiderhandelt, begeht nach § 154 
FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbuße geahndet werden kann. 



 3

 
6. Auslegung des Beschlusses mit Gründen 
Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei Wochen 
lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung in der Gemeindever-
waltung Linda sowie in den angrenzenden Gemeinden Dreba, Kospoda, Weira, 
Lemnitz, Schmieritz, Moßbach sowie der Stadt Neustadt zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus. 
 
 
Gründe: 
 
Im Ergebnis des Wegebaus auf der Grundlage des 1. Teilplans und des Plans nach § 
41 FlurbG in den Jahren 1998 und 1999 wurde eine Ergänzung des bestehenden 
Wegenetzes notwendig. Hierfür wurde die 1. Ergänzung zum Plan nach § 41 FlurbG 
aufgestellt. Die auf dieser Grundlage auszubauenden Wege sollen der ganzjährigen 
Erschließung der land- und forstwirtschaftlichen Flächen südlich und südöstlich der 
Ortslage Linda sowie der südlich der L 2350 liegenden Flächen der Gemarkung 
Kleina dienen. 
 
Dafür ist es erforderlich, die unter Punkt 1.1.1 (außer Flurstück Nr. 152/2) und unter 
Punkt 1.1.2 aufgeführten Flächen in das Verfahrensgebiet einzubeziehen. Die 
Zuziehung dieser Flächen zum Verfahrensgebiet ist deshalb dringend notwendig, um 
die ganzheitliche Funktionsfähigkeit des - den örtlichen Verhältnissen angepassten - 
konzipierten landwirtschaftlichen Wegenetzes zur Erschließung und Bewirtschaftung 
der landwirtschaftlichen Grundstücke zu ermöglichen und die Entwicklung des 
ländlichen Raumes zu gewährleisten. 
 
Die unter Punkt 1.1.1 (außer Flurstück Nr. 152/2) aufgeführten Flurstücke werden 
u. a. für den weiteren Ausbau eines Weges an der westlichen Verfahrensgrenze 
benötigt, da sich notwendige Teilflächen dieser Flurstücke durch die ursprüngliche 
Verfahrensgrenze außerhalb des Verfahrensgebietes befinden. Die Hinzuziehung der 
unter Punkt 1.1.2 aufgeführten Flächen ist für den weiteren Ausbau eines Weges 
notwendig, der im nördlichen Teilbereich von der L 2350 bis an die Auma führt. Hier 
ist vorgesehen, eine Überquerung der Auma zu schaffen. Auch hier würde die 
geplante Wegführung die ursprüngliche Verfahrensgrenze schneiden. 
 
Die Hinzuziehung des unter Punkt 1.1.1 aufgeführten Flurstücks Nr. 152/2 wird für 
einen Weg notwendig, dessen Ausbau im Rahmen der Ausführung des Plans nach § 
41 FlurbG teilweise bereits erfolgt ist, da durch die bisherige Verfahrensgrenze Teile 
der Westflanke dieses Weges außerhalb des Verfahrensgebietes liegen. 
 
Durch die Zuziehung der Flurstücke zum Verfahrensgebiet Linda können im Bereich 
dieser Wege die Eigentumsverhältnisse geordnet und die Wege instandgesetzt 
werden. Somit werden die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen erschlossen, 
und es wird eine durchgängige Verbindung für den landwirtschaftlichen und 
forstwirtschaftlichen Verkehr erreicht. 
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Das ursprüngliche Flurbereinigungsgebiet mit einer Fläche von ca. 543,4 ha wird 
durch die Zuziehung zum Verfahrensgebiet um ca. 3,1 ha vergrößert. 
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Linda wurde nach § 25 FlurbG in seiner 
Sitzung am 06. April 2001 zur Hinzuziehung der Flächen zum Verfahrensgebiet 
gehört. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem 
 

Flurneuordnungsamt Gera, 
Burgstr. 5, 
07545 Gera 

 
einzulegen. 
 
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur 
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde ein-
gegangen ist. 
 
 
 
 
 
Friedmar Müller 
Amtsleiter 
 
 



Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera    26.Mai 2005 
Burgstraße 5 
07545 Gera 
 
 
  

Änderungsbeschluss Nr. 3 
 
 
1. Änderung des Flurbereinigungsgebietes der Flurbereinigung Linda,  
 Saale-Orla-Kreis 
Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I. 
Seite 546) zuletzt geändert durch Gesetz vom 20.12.2001 (BGBl. I Seite 3987 ) wird 
das mit Beschluss des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und 
Umwelt vom 10.01.1992, Az: 2-1-0001, festgestellte und mit Beschluss vom 11.Juni 
2001, Az.: 2-1-0001, letztmalig geänderte Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung 
Linda, Saale-Orla-Kreis, erneut wie folgt geringfügig geändert: 
 
  Aus dem Flurbereinigungsgebiet werden ausgeschlossen: 
 Gemarkung Köthnitz 
 Flur 5 Flurstücke Nr. 259/3, 263/8, 264/3, 265/3, 268/4 und 270/1  

Diese Flurstücke, außer Flurstück 270/1, entstanden durch Zerlegung der 
durch Änderungsbeschluss Nr. 2 hinzugezogenen Flurstücke 259/2, 263/7, 
264/1, 265/1 und 268/1. Die beteiligten Grundstückseigentümer erhalten 
zusammen mit der Zustellung des Änderungsbeschlusses Nr. 3 die jeweiligen 
Veränderungsnachweise. 

 
 
2. Bekanntgabe 
Die Bekanntgabe erfolgt durch Zustellung des Änderungsbeschlusses an die 
beteiligten Grundstückseigentümer. 
 
 
Gründe: 
 
Die Flurstücke 259/4, 263/9, 264/4, 265/4 und 268/5 Flur 5, Gemarkung Köthnitz 
werden Bestandteil des land- und forstwirtschaftlich genutzten Weges entlang der 
Gemarkungsgrenze Linda/Köthnitz. Für die in Anspruch genommenen Flächen 
erhalten die Grundstückseigentümer im Zuge der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes einen Geldausgleich. 
Die unter Punkt 1 aufgeführten Flurstücke bedürfen keiner Neuzuteilung und werden 
vom Verfahren ausgeschlossen. Das Flurstück 270/1 wurde nicht in Anspruch 
genommen und wird insgesamt ausgeschlossen.  
Die ausgeschlossenen Flurstücke werden zukünftig durch den ländlichen Weg 
erschlossen. 
Das ursprüngliche Flurbereinigungsgebiet mit einer Fläche von ca. 577,2 ha wird 
durch die Änderung des Verfahrensgebietes um ca. 0,66 ha verringert. 
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Das Verfahrensgebiet hat jetzt somit eine Fläche von ca. 576,5 ha. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach 
Zustellung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei dem 
 

Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera 
Burgstraße 5 
07545 Gera 

 
einzulegen. 
 
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur 
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde ein-
gegangen ist. 
 
 
 
Friedmar Müller 
Amtsleiter 
 
 


